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gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 L August 2O2O

Gebäude

G€bä'rdetyp

1

tutz.H de. wot'rr EEn

G.öftdc.ü.rtde|€ (At

BaujahrGebtude

Eaujahr Wärme€rzeuger

Art der LünurE 3

Art der Kühlung 3

lnspektionsr,llichtige l(irnaanlag€n 5

16

1.5596 m'

Welen{idle En€rgietg'ger für Heizung ErdSas LL

Wes€ntidle Energiet_äger tü Warn ass... Erd$s U

I nedl § 82 GEG .us cler Wohnnädle enriltelt

2006

m06

X Feßledrl,ltung

! rd'9{!,to{
D Passive Kühlung

D Gelieferte Kälte

Anzahl: 0 Näc.hst6s Fälligkeitsdatum der lßpGklron

C Lüfrrngßanlog€ mit Wämerii*gs{innurE

D Lij{tJn$€nlage ohnc WänrErtlckgsxinnung

n Kühlung aus Strür

! Kühlung aus Wälm€

Hlmuetce zu den fuigaben 0ber dle enolgidlsche QuallEt d* Gebäudc

Die enelge{Ed|e Qualität dn6 Gebädes kann durdr die Ber€drnung des Encrglebed.rft ur{er Anmhrne von stlndsrdi3ierten Randb.dinguF
gen oder cturdr die Aws,€rtung d6 ErErgleyerär.uch! ermittell vlrld€n. Al3 BezugrllädE diern die €rErlotldte GebäudenutdlädE mch dem

GEG, die sidr in der Regel vfi den allgerneimn Wohr{läc}Enengeb€n untülcheidet. Oie eflgegebenan Vslleichsyverte lollen üb€ßd ägig€ ver_

gt€ich6 ermöglid€n (Erllut rungfi -.bhc Seltc 5). Teil d€s En€ryi€€u3vlrlso! sind die l\,HernisierunglemPbhlungGn (S€ita 4).

E D€r En€rEiesulrEi3 wunde eul der Grundlage von Bcrsdrnung€a de3 EneEl€b.d.f! erstellt (ErElpieb€d.rf!au$,\lei!). Die ElgEbnisee sind

auf Seib 2 däßesHlt. Zutätdiche lnior,rtstionen zum Ve.brarch 3ind lrEiwillig.

X D,.. Ene.§iea6v'€is wudr ad d€r Grundlage von Aßw€rtungcn d€! E rgl.Ylör.uctlr eGtsllt (Enerlieveör.ucilseusvds). Di6 EI!€B
nilse sird eul Selb 3 däE€3t€llt

Oetsnerh€bung Bodaflr'.rbr dl duntr X Ei€Enfürnor D Au*dlcr

I O€m ErErgiduseßis 3ind zu!ätdi.he lnlbrmaäongl z]r erle EGlist |€n Quslität b.igslügt (freiwillig€ AngEb.).

Hinw€ise zur Verüondung dee Enorgi6auswolso!

Energieaus /Eise dienen aßlditi€ßtaci der lnbnnstion. Die Anga!,en im Energiesu3weis beziehen sidr auf dß gessmE Gebäude oder d€fl ob€n

bezeichneten cebäudeteil. D6r En6rlaeau$vris ist lediglicfi dafilr g6da€hl, Bin€n ob€rsctllägigen Velgleictl von G€bäud€n zu €nnÖglid|€n.

Au$ieller (rnil Am.J|rif, und Berußbe?eichnung)

Anlass de. Aßstellung deg

Energieau*reileg

C Neubou

( vemietrng I verraut
! lrodernisierung

(ArxreflnE / ErYJeiErung)

oalum de§ sngMnd6t6n GEG, g6g6bsn.nLlls dss ang6v€nd6i6n an l6rung§!.s.t263 zuln GEG

nur im F.lle des § 79 Ablaiz 2 S.lz 2 GEG €rEulragen
l,]€hrfachahsaben ntdgll(tl
bei Wämmizon B.ujshr d,ar Üborg.b$lalion
Kimasnl.gn od« kotrbinion Lrlitr§!- und l(imaada96 im §m d6s § 74 §EG

lj Sonstrges (freiwillag)
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8 August 2020

für wohngebäude

Regbtiemummen Nl-2022-o04233282 2
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Berechneter Energieb€darf des Gebäude6
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Vergleichswerte Endenergie a

-clolElFl

o 25 50 75 100 125 150 175 200

t-

225

-
Aribilf,uL..r dnta OEO '
Priniffii6b€dst
l.l-Wqt twt (il'.) Antud.n,lgax€n

For Endl.b.drrllb.ttn(mo.n Yfld.t . V.rt rxrn

! V.rf.hH nact OIN V 4104-5 und DIN V4701-10

I I VerfahEn na.h OIN V 18599

:l Regelung n rtr § 31 GEG f ilod€ilsebäudewfthren)

I Vmirnecnung€n n.ch § 50 Ab!€t 4 GEG

rc-w.rr r/Yrlri n &rb.n üet gt w(d lQ

sollmdhh- wtnrr.huE lbri tlo$.rl tr ang*egt

Endenergiebedarf dieses Gebäudes lPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutsung emeuorbarer Energien 3

NuEung emeueöarei En6.gi€n zur Occkung d.. Wä ne_ und

Käheen;rgi€b€darr! auf Grund des § l0 absrts 2 Nurffner 3 GEG

&i.ll d,
O.c*ul!.- mlchl.r l-

I

-

.-s-ed,--:::"$-{*rs
1
1

lraßnehmen zur ElnsParung 3

Dle Än ord6aungpn zur t{utsung erneuerbaEa Energlen zur Deck"

uog der ylrlnrF und Kllben€rglebGd..f! mden durch eine 
'ß_nr;me n.ch §,15 GEG oder al! Xorflblnrtlon gcrnäß § 3'r Abt€tr 2

GEG erlillll
L Die Anloßhrung€n mdr § 45 GEG in V€rtindung mit § 16 GEG

sind eingehalten.

f ireßnshnp nacn § 45 GEG in Ksnbrmton gemäß § 34 Ab6sts 2

GEG Oie Anicderungen nadl § 16 GEG vYErden um %

unießdrittefl. Arteil der midrcrftIlung: %

si6h6 F!ßhot. I ad seits 1 de§ En6rgi6au$i!€l
nur b€i N.ubeu wio b6i Modsmi3iorunq im Flll § 80 Ab!'E 2 GEG

EFH Einlamllonh6us. MFH: M€f[feftd.nh.u6

Edäuterungen zum Borechnungsvef.hlrn

DasGEG lässtfljrdie Ber€dnung desEnsrgi6HarE unbrschiedlide

Veriahren zu, die im Einz€lfall zu unte.s.hiodid€n EEsbnis3€n führen

könn€n. lnsbeson(h.€ vvag€n slandardisierbr Rendbedingungen erlau_

ben die engegeb€nen Werte kerne Rilt .!d ß3e auf den lats#iidlen
Energieverbräud!. Daerutger$B€nen B€darf gvrertederSkalasind spe-

zrn"A'e W"rt nect' d.- OEG pro Ouadrsvn€ter G6bdudenutz(iide
(AJ, dae im Allgern€inen 916ß€r i3t als die Wohniäcic d€s Gebau "

Hoqodr.'üt s.t*t aG Hs vrr,&dEa.§ 4.1 16

En6rgiobodarf

L



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tr. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

8. August 2O2O

Erfasster Energieveörauch des G€bäudes

0 25 50 75

für WohngebäudE

Registriemummer; N\-2O22-OO4233242 3

Endenergieverb6uch dlet€! Gebäudes
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Pnnal.mrglde,baauch dhaaa Hudc.

Endonsrgisv€örauch dioses Gobäudes IPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen!

Vorbrauchaedassung - Heizung und Warmwasser

47,4 kwh(m'z.a)
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fanor

Zertraum

bls

01.01.2019

Verglelch!rerte Endenetgie 3
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Pnrnär
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93586 102123 | 1,1S
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Die rnod€llhalt eflriürlbn V!.ddch3*€rE behh..r
sidr ad Geböude, in denrn Wdnne für Hoizung und

W$r1yv.$.r durü Hoi2k6!€l im GGtdud. bq*E6.tslh

soll €in ErErgisr€rbaeuar! €anG! mit FenF od€r N€hlarärme

b€||6ir6o G6b{ud€s vE€lldlon v,§don, ist aJ b.6dtsn,
da$ hiar nornd€nEils 6in um '15 bi3 30 % genrEü€r

Enerli.v€örsudt eb bei Ylrlki*b€r€o G€bäuden mit

K€3ldhaiamg an €ßrarEn bl

Edäuterungen zum Verfahrsn

Oas Verfahrefl zur Ermitttung d.. Energie\rerbrauchs bt durdl das GEG vorgegeben. oie Wed€ der Skala sind spGzllSsdE Werte pto Qu€dEtneter

cebäudenut fäcne (AJ nach dem GEG, d€ im Allg€meinen gll,ß,er isl sl! die wohnlläd|e de! Gebäudes. oer tat!äcillidp ErErgieverbrauch eines

cebäudes u/eidtt ißbä;nd6r€ v/€gen des Wtt€iJngleinlluss€s und sich änd€mden NuE€ryerhalt€n! vom eng€gebensn Energi€veÖrEuch ab.

31.12.2021 Erdgas LL 201309

It

Enorgieverbrauch

Trelbh.u.galemi$iorEn 11,1 kg CorJiqulv.leit (of .)

Eneryie-

Ikwhl
EneQielräge{ 'z

1,10

t erertere Einlräge in Anlage

-S*i*p*5'-,*:F

§q;:§ q§

i n$. Fu!.rot6 1 ad S€iL 1 dot En qrdu§,r€ir.r
t g.!.ö..rrrdl§ auch L cttrdEJ!d{&.. w'ßm.t r' od.. r\üiPa!.hrl6 in kwt
t EFH Arr.rili€rlräu§, MFHI iLl,l.rili6.lha(§

HQdoG Soi*. AG, f}s V..n ).ir...4.1.14



E N E RG I EAU SWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8.August202o

Empfehlungen des Ausstellers

' §€n€ Fußnols 1 a,Jl S6it€ 1 des Energ€.usw€rs€s

Registriemummer N!-2O22-OO4233282

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

l\laßnshrnen ar kostmgünstigE r V€rbc+!€{ung de. EnG.lie€fizieru slnd X möslidr I nidri möglictl

Empf ohlene Mod.ml!l€rungsmrimhmln

Nr.
Bau- o(hr

Anlagontcil€
iraßrEhnEhb€..tu€ifu ng in

einzalnan Sdlritt€n

emptohlen

in Ztt

hem mit
gl0ß€r€r
irod€mi-.
sierung

al9
Einz€i.
maE

nehftre

(frerwillige Angab8n)

9c!d1ätäe

lioßaoit

g€*,lätAe KosErt
go €inqieapalle
Kilo{€ü!ündo

En(lcn€rgie

1 Heizung z B solarE Heizungsunte.snjtzLrng X X

2 z.B. 3olare Warm/Esserbereifu ng X x

lr weite.e EintEqe im Anhang

Gensuere Angsbcn ar dco EmpHiungan

llnd €rhälüidr b/unt r
En6rgieberat6rin HW( Vereoa SaralkBwicz
\r1r€sldad 17, 3657 Henno!!.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Hor!s{('ül S.nwr. 16 HSV.rt &.r!rd a.l !a

-

HlnrEir: Modemilierun$empGhlungen ftir dss Gebäude dieoen lediglicfi der lnbrnalion.

Sie 3ird kurz ge{a$ia Hiftieis€ und kein Ersatr tur eine ElErgaeMung.

ffi-T



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 8.August2o2o

Erläuterungen

f0r Wohngabäud6

EnderEroi.lvEör.uch - S€lte 3

Der Endenergi€v€öreucrr wd tur ds3 Gebäude auf der Ba!ß der AE
rechnungen von Heiz- und Wannwßs€rkosten nsch der HeizkGtenv.Y'

odnung oder auf Grund anderEr geeigneter Veörauchsdaten ermiltelt.

Dabei werden die Enemaeveörauch3daten des gesan en Gebäudea
und nidd der einzelnen Wohneinheden zugrunde gelegt Der ertaaete

Enengie\€rbraucn filr die HenurE wtrd anhsnd der konkre€n fiicl€n
Welterdalen urd mrthilte von Kirnefiaklorcn al, inen deutldrbndeßi-
lm Mittci.€rt urEerEdlnel So führt bcbpreh^/eile ein hoher Vertlla\dr
an ein€m einzelnen harten Winter nict zu einet sdrledterEn 8€un€dung

d€s Gebaiudes. [,er End€iergieveöräuch gibt Hinu/€ise aul dae eneEeti_

sche OualMt d63 G€bäudes und 3€in€r Heizungsanlage. Ein kloin€r Werl
3ignelisieri einen g€ringon Veörauci. Ein Rock!.t uss auf den künltig zu

enyErtenden Verbrauch ist iedoci nichl rnÖglidr; insbsond€r€ kÖnnen

die veöreudsdatan €irEdrler Wohn€inh€iEi 3telk difüri€t€n, Y,eil sie

von cler L4e d€r Wohn€inh€itefl im Getäu(h, von derievveiligon NuEung
und d€rn individuClsn Voöelten der B€titohner ebMnls1
lm Fsll länger€r Ll6rltände wid hie.rfiir 6in psusdEler Zßchlag rcchn€.

dsch b*limayi und in dls V6ÖrEudl3€rl.3sung 6inbezogen. lm lnl6n6s3€

der V€rgleichbarkgit wird bei dezentralen, in d6r Rogel eloklrisdl b€üie-
benen Wan a$€tEnhgen der typildle Vgöräudr ober sin€ Pauscials
beriicksidtigl. GleicrL! gitt tur d€n Verbraudr von €vertuell vorhanderEn
AnlagEfl zur Raumkohlung. Ob und imNis,*ait die gEnanotan Pausdrelen

in die Erfassung €itlg6€angen sind, ist dor TabCle .V€rbleudls€rfßsung'
zu enur€hmeo.

Pdmär€nemiev€örruch - Selte 3

D€r PirnärenergieveÖtEuch geht aus dem liir des Gebaude ermitElten
Endenergievertraudr hervor. Wie der PrjmärcnercieHarf wird er mithille
von Umr€dmungsfallol€n ermitdt, die die Vorkette der jetrdls €rng€_

s€t len EnergieträOe. berilcßidügen.

Tr€lHEusdsemhdor|€n - Selb 2 und 3
Die mit dem PnrnärenergieHsn oder d€m Pdrnäene€ieveöreudl ver'
bundenen TEibhsßlesemissionen des Gebäude3 Yvedeo ab äquivalefl-

te KohlendioxidemEsionen ausgEvvles€n.

Pltklt&q.ban filr lfinoölllerüü.iocn - Satt 2 und 3
Nadr dem GEG baleht die mid( in lmrnobilieflanuigen die in § E7

Aloatr I GEG gcoannten An$ben zu madlcn. Die dafür crfor#achen
Ang€ben sind clem EneEieaß9reis zu €htrEhrnen, ie nacfi Au§rdlart
d€r S€ne 2 oder 3.

verol.lchrrY.rt - S.lt 2und3
Oie VeEleichrYens ed Endenergi*beno lind rnodellhafi emlüdta Wer-

t und sdbn l€diglidr AnhaltBfrnkte tor glDbe Vorlloid|e d€. warE di6
s€s Gebäud€! mit d€n VerEl€icfuviErlon end€rq Ge.bäu(h !ein. Es sind

Berdche aig€o€b€n, innernab der€r urprfähr die W€rb ftir di€ 6inz6lnon

vorll€ichlkat€Oori6i li€gfi .

5

Ano.b. GGhttdlt {l - Sctr. I
8a Wohngebäuden, die zu einem nicht unerlEuichen Anbil zu ander€n

sb Wohnzvccken genutzt s/eden, i3l die Ausstellung des Energie_

aßwei3es gemäß § 79 Absats 2 Satz 2 GEG auf den Gel,äudeteil zu

beschränken der geuennt aE Wohngebriude zu behand€ln ist (siehe im

Einzelnen § 106 GEG). Dies wild im EneQieau3YJei3 durch die Angebe

.Gebäudeteif deudidr genl5cft

Errcrr.rt.rr Eiomier - Salb I
Hid winC darüber info.miert. $Eür und in Yvakhef Art ern€uerha€
Energien genuEl $rerden. B6i Ncubauten er[hält Scne 2 Gngabcn zur

Nutzung om€uerbalEf EneEi6o) &:u \,yBiterE Angeben.

Prlrnüpn rllebedert - SGlte 2

Der Prirnärenergiebedarf tildot die EneEieeffzienz der G€bardB ab. Er

ben cksicntigil neben der Enden€rlie mithife von Pdftgenergielektoren
auch die sogenannte .Vofkette' (E*undung, Getinnung, VerEilung

UmrEndlung) der js/eils einge!.lren Eneqi€iräg€r (zB Heizd, Ga3,

Slrorn enarert€re Energien elc.). Ein kleirEr Wed s(JI|alisiert einen
genngen B€darl und demrt eine hoh€ Ene.gieefizien: lof,ie eirE die

Reslourcen und dae UIr|Belt sdonrnd€ Ener§ienutzun9.

I s.h6 Fuß.ole 1 äur S6ite 1 d.6 Endoeausiso§

Enero€tl.ch€ cllrlltät der Gcbtudcrülle _§elb 2

Angegeb€n i3t der speziflcie, auf die l/liinnoobcrfagEflde umla!-
sungsiäche bezogene Transmi§ionlwänne\/etlult Er bes(,lrcibl die

durctEdmilüide enef9eti!.f|e Oualitäl .ll€r','dnne0beirageflden Uftl.
fa$urqsltä,chen (Aul3eff/tind€, Decken, Feßter etc.) enes GebäudB.

Ein kleiner Werl signalieert einen guten baulichcn Wänrle3dluts- Auß€r-

rr6m $elll das GEG bei Neub€utan Anford,arungon an di.n lomrn€riichon

Wämelctrulz (Schut vor Üb€öitrung) ein€s G€bäud€s

End.nembb.d.rf - Soltr 2
De. Endensliebedaf gitt dic nadr technisdEn RogEln lElt('ln6te, iähr_

lid b€rlÖligio EneQieoEngB lür Hoizung, L0llung und WenrrYaslerb€r€i
tun€ en. Er wi.d unter Sbndsrüklima- und Standardnutzungsb€dingun-

96n en€dmet und i9 ein lnditttor tur die Ene,§iEfinrnz cirE3 G€bäudos

und i€iner Anlagenl€chnik. O€r Endonergieb€derl ist die EnsEiem€ng€

di6 dem Gebäucle unt€r dd Annshme von slsndardisiertan Bedingungon

und untsr B€dlcksid igun€ d6r Enangiei erlust€ zug€Iührt $reden mß!'
damit da6 lhndadi§erte lnnentcmperäur, der Wam a3serb€derf und

die notu üdige Uälung sichor!€stdh vrerden kÖl1n6i. Ein kleine. W€rt

signelisi€rt einen gedrE€n Bedef und damit ein€ hotE En6Qielfi2i6nz

furorban zur t{utzum .fn€§rt.rcr Encllicn - Salta Z

Nadr dem GEG mü$en Neubeuten in b*timmtem lJn en9 erneueöale
Ene€aen zur Deckung des Wänne und Killtebederfs nutsen. ln

dem ield ,Angabefl zur Nuizung emeuerbarcr En€rgi€n' sind die Att der

eingeleEten erneuerbarcn Eneryien, dcr prozeotusle CH(ungsanEil am

Wänne urd KältsenergieHarf und der prozentiale Anteil der midter_
tullung abzulecen- Des Feld .l,Eßnahrnen zur Ein.parung' rürd au3ge_

fijllt w€r1n die Anforderung€i des GEG teitv€Ee oder volBtändig d'ldl
Unteedr€nung der Anfcrderungen an den bsulid€n Wätme3dluts ge_

mäß § 45 GEG srfilllt'rrerden

ri.itdof' son*. 46. Hs vdb.nch.+... a 1.1€

-

Enamhöad.tf - S.tb 2

D€r EnoqiEbedsrf wid hi€r dun l den Jehl€ -PnrnätErErgiebedad

und don EndoneEi€b€derf d.tgost€llt Di€3e AnCab€fl r€rdeo rEdlne
ilch srmitldt Die ang€geöenen Werte weftlon .uf d€( Grundlag€ dor

Bauuntrrlaoen barr. geb6udsb€zog6ner DsEn und unt6r Annahme von

standardlsiert6n Randb€dangung.n (2.8. nandsldisi€rb Kim€daian,

deliniort$ Nut2eNerhaltBa, 3tandardisierE lnneotomp€ratur und innerE

Wäfirlcgc'rvinne uev.) b€(€.hnet. So lässt sich di6 6ndlElisd|e Quelitäl
dos Gebäudes unabhängig vom NutzerverhahBn und von der Wett€rlago

beort6ilan. lnsbBoodeae vr€g€n daa sbndadisiorton Randb€dingungcn
edaub€n di6 engeg€bsEn Wcrt k€in€ Rücksd ß!€ auf d6n 6#lli-
den Encrli€,r€ö€udl



A

Energieeffizienz
klassen
A+

Endenegie
(kWh/m'za)
<30

<50

<75

<100

<130

<160

<200

<250

Gebäudeklassifi zierung

Passivhaus oder KfW 40+-Haus

Gebäude, das mindestens die Vorgaben der EnEV 20'16 erfüllt
oder besser ist - z.B. KfW S5-Häuser oder KfW 70-Häuser

Gebäude, das die Standards der EnEV 2014 efiüllt.

Gebäude, das energetisch besser ist als ein Haus, das gemäß
der dritten Wärmeschutzverordnung von 1995 errichtet wurde.

Gebäude, das energetisch in etwa der dritten
Wärmeschutzverord n ung von 1995 entspricht.

Gebäude, das energetisch in etwa die zweiten
Wärmeschutzverordnung von 1982 einhält

Gebäude, das energetisch besser ist als ein Haus, das gemäß
der ersten Wärmeschutzverordnung von 1977 errichtet wurde.

Maximaler Verbrauch, das ein rudimentär gedämmtes Gebäude
gemäß der ersten Wärmeschutzverordnun g von 1977 aufweist

B

c

D

E

F

G

H >250
Unsanierter, energetisch schlechter Altbau


